
Rede – Bürgermeister Andreas Wolter – „Ukraine-Tag“ am 20. August 2023  

 

sehr geehrte Frau Generalkonsulin Iryna Shum  

sehr geehrter Generalkonsul und Doyen des Konsularkorps NRW  

Jakub Wawrzyniak   

liebe Kölnerinnen und Kölner, 

liebe Freundinnen und Freunde, 

 

 

Привіт друзі (Priwit drusi) 

Привіт друзі демократіі та свободи (Priwit drusi demokratiji ta swobodi) 

Дорогі Українці (Dorogi Ukrainzi) 

Дякую що ви свободні (Djakuju tscho wi swobodni.) 

 

Erst vor wenigen Tagen gab es wieder einen Raketenangriff auf Dnipro, bei dem ein 

Wohnhaus getroffen wurde. Gestern in Tschernihiw.  

 

Liebe Kölnerinnen und Kölner,  

für diese Art der russischen Kriegsführung, die auf zivile Infrastruktur zielt, die 

Krankenhäuser und Wohnhäuser zerstört, gibt es ein Wort: TERROR! 

 

Er (Putin) kann diesen Krieg nicht gewinnen und er wird ihn nicht gewinnen.  

 

Deshalb ist es auch unerträglich, wenn die Vasallen des russischen Terrors, des 

Mordes der Vergangenheit, der Kriegsverbrecher in Köln heute den Ukraine-Tag mit 

einem Korso dass russische Terrorregime unterstützen wollen.  

Denen sei gesagt:  

„Ihr seid die wenigen und wir sind die Vielen.“ 

Wir sind die Demokraten, die Europäer! 

Ihr misshandelt das demokratische Recht auf Demonstrationsfreiheit, um Angst und 

Schrecken zu verbreiten.  

Ihr seid die Feinde der Demokratie und der Freiheit, wie Euer russischer Staat und 

sein Führer.  

Wir sagen Ihnen: 

Идите домой к своему Фюреру Путину („Iditje damoj k swajemu Fjüreru Putinu!) 

. 



Ihnen allen, liebe Gäste des Ukraine-Tages, wünsche ich, trotz der Ernsthaftigkeit 

des Anlasses, eine inspirierende Zeit mit den vielen Akteurinnen und Akteuren, die 

diesen Tag möglich machen, und das, was Sie sich sicher genauso sehr ersehnen 

wie ich: Frieden für alle Menschen in Europa und der Ukrajini! 

 

Das Blau-Gelbe Kreuz leistet hier ungeheuer viel.  

 

Liebe Kölnerinnen und Kölner,  

Köln wird Dnipro weiter unterstützen. 

So lange, wie es nötig sein wird.  

 

Wir helfen heute in der größten Not und langfristig beim Wideraufbau. 

Aber wir wollen auch Partner sein  

Wir haben viele neue Freunde gefunden. 

Ich freute mich, dass am Sonntag eine Schulklasse der Schule „Planet des Glücks“ 
nach Köln gekommen ist, inmitten des russischen Terrors.  
Dieses kleine Stück Normalität, ist ganz wichtig für diese Kinder.  

 

Bei vielen Gesprächen mit Ukrainerinnen und Ukrainern habe ich die ganze 

Entschlossenheit gespürt, mit der unsere Freundinnen und Freunde das Leben im 

Krieg meistern. 

 

Dieser Wille macht die Ukraine unzerbrechlich.  

 

Ще не вмерла України (Schtsche ne wmerla Ukrajnij,) 

і слава на воля (i slawa ni wolja) 

 

Слава Україні (Slawa Ukraina) 

 

Slawa Ukraina  

 


